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LA VATER-SAMMLUNG.
Im gegenwärtigen Moment, wo der Verkauf der St. Galler

Holzschnitt-Unica viel von sich reden macht und der Verlust
dieses schweizerischen Kulturgutes allgemeines Bedauern
auslöst, können wir von einer schweizerischen Sammlung berichten,
die während mehr als einem Jahrhundert in ausländischem
Besitz war, und vor kurzem ihren Weg in die Schweiz
zurückgefunden hat. Es handelt sich allerdings nicht um Schöpfungen,
die nach ihrem künstlerischen oder kulturhistorischen Werte mit
den St. Galler Blättern verglichen werden könnten, aber doch
um ein interessantes und reizvolles Werk, das in seiner Art
einzig dasteht.

Es sind über 1000 Original-Zeichnungen, meistens Aquarelle,
die von Johann Kaspar Lavater, dem Pfarrer und Physiognomiker
in Zürich, in den 90er Jahren des 18. Jahrhunderts zusammengetragen

und von ihm im Jahre 1798 an den damaligen
rassischen Grossfürsten Paul und seine Gemahlin, den spätem
Zaren Paul I. und die Kaiserin Maria Feodorowna, verkauft
wurden. Lavater hatte im Laufe der Jahre eine ungeheure
Anzahl solcher Bilder von den verschiedensten Schweizer Malern,
zum Teil aber auch von ausländischen Künstlern anfertigen
lassen, die ihm dann als Grundlage für sein bekanntes Werk
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